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heraus u .verant .R .R .E .
16 .Jahrg. ,Wien,Samstag,15 .Sept .1906.
StädtischesArbeits -undDienst
vermittlungsamteben ist der
7 .GeschäftsberichtdesArbeitsund
Dienstvermittlungsamtesder
k .k .ReichshauptundResidenzstadt .
Wienfür dasJahr1905 .erschienen.
Der Bericht gibt einaußeror¬
dentlichklar unddetailirtes
Bild über die Tätigkeitdieses
Amtes,dieZahldervermittelten
Arbeit undDienstschenden
ist imBerichtsjahreauf1896
gegen113736imJahre 1304 )ge¬
stiegen ,das um15630Ver¬
mittlungenmehrals inVor¬
Jahrevondiesenentfallenauf
Männerarbeit45063gegen1708.
imJahr1904 ,Frauenarbeit82847
gegen64 .941Jahre1904 ,kehr¬
linge 1456gegen1713imJahrebei

190 der Ausgang der Männer
arbeit ( 2030Vermittlungen ,ist
hauptsächlichdenzahlreichen
acht Wochenlangdauernden
LohnkämpfenStreits undAus¬
schwerungenzuzuschreibenda¬
gegenweist dieFrauenarbeit
eine um 17906 erhöhte Ver¬
mittlungsziffer auf ,welche
auf die erfreuliche ,sichstets
vermehrendeInanspruchnahme
derDienstvermittlungsstellen
zurückzuführenist .DerRück¬
gangder Lehrlingvermittlun¬
ist unbedeutend ,die13366
Vermittlungenerforderten374477.
Zuweisungen,davonentfielen
auf Mauerarbeit 61685 ,auf
Frauenarbeit209933undauf
Lehrlingeu .919Zuweisungen

sehr interessant ist ,wasder
BerichtüberdieErfahrungen
der Vermittlungstätigkeit
in demAmtsagt .Es heißtdort
von 600 Arbeitslaten wurden
45063vermittelt .MitAusnahme
einzelner KaufgenenderStellen

suchendenuntereinandemeist
am Montagen waren ,wenig
Exzessezu verzeichnenund
auch die Beschimpfungenund
Beleidigungender Beamtenun¬
dienerhabenfast gänzlichauf¬
gehört .Esbildetsicherfreuliche

weise immer mehr undmehr
zwischenderArbeitsuchenden
unddenAngestelltendesAmtes

eingegenseitigesfriedlichesEin¬
vernehmen ,ein vertrauens
volles Verhältnisaus ,was
imInteressebeiderTeilemit
Freudezu begrüßenist .Die
Klagen ,daßdieZuweisungen
nichtnachderReihenfolgeder
Vormerkummern ,worlich

gehen ,sind verstimmt undder
instruktionsmäßiggeübteVor¬
gangfindetanstattdesfrüheren
Widerspruchesallgemeinezu¬
stimmungder im Sinnedes
AuftraggebersvomBeamten
als geeignetbefundeneFeier¬
ber wird zugewiesen ,wenn
er aucherst nuneingeschrieben

würde ,da Vorstellungenbei
nicht genügenderQualifika¬
tion nichtnureinZeitverlust,
sondernauchversäumteAr¬
beitsgelegenheitnachsichziehen
und da es auch imInteresse
der Arbeiterber gelegen
ist ,wennnur solcheBewerber
zugewiesenwerden ,welchedie
vomArbeitgebergeforderten

Kenntnissenachzuweisen,inder

Lagesind zu fällen ,womehrere
gleich qualifizierteArbeits¬
chendevorhandensind ,erhält
ohnehinder amlängstenVor¬
gemerkte die Zuweisung
die bei Streits lautStadtrats¬
beschlußvom6 .Oktober1898be¬
schlosseneStreckekaufelhatsich
nundurch7 Jahrebewährt .Es
gilt heutefür selbstverfändlich
daß die Auftrage jener Ar¬
beitgeber ,bei denengestreckt
wird ,vomBeamtenmitder
Bekanntgabe ,daßdortselbst
die Arbeiter sich imAusstande
befinden ,ausgerufenund
durchAnschlagauf derKund¬
machungstafelbekanntgegeben
werdenZuweisungskarten
werdenbei solchenVorkomm¬
nissenhaltenverlangtgeschicht
dies ,soläßtsichdieAmtsvorstehen
vonzugewieseneneineBestätigung
unterfertigen ,daß ihmmitge¬

teilt wurde ,daß inzugewie¬
senen Arbeitsorte dieArbeiter
in Streik stehen .DerVorwurf
daß das AmtSteckbrecher
diensteleistet ,ist eingehäftiger
und unbegründeter Wird
irgendwodie Arbeiteinge¬
stellt ,so verbreitet sichdie
Nachrichtamraschestenunter¬
denArbeitslosendesbetreffen¬
den Gewerbesselbst ,sodaß

jedermann ,wennertrotz
demArbeit annehmenwill
beider ihm bekanntenArbei¬
stelle ohneVermittlungdes
AmtesumArbeit nachsachen
kann .EinesbesonderenNachteiles
von den die nach Ungarn ,ver¬
mittelten Arbeiterbetroffen
werden ,wird in demBerichte
Erwähnunggetan ,diesenArbei¬

ternwirdbeiAntrittihrerStelle
vondenungarischenOrtsbehör¬
dendasösterreichischeArbeits¬
buch ,welchesüberdieTätigkeit
unddaskönnendesArbeiters
AufschlußgibtunddieDauer¬
der innegehabtenArbeitshofen

nachweis abgenommenund
durcheininungarischerSchwache
abgefaßtesArbeitsbucher¬

setzt .Wennein solcherArbeiter
ich mehroder wenigerlange

tätigkeit seineStelle verläßtder
verlassen muß ,so erhält er
dasihmgehörigeösterreichische
Arbeitsbuchnichtzurück ,da¬
durch werden tausendevon
Arbeitern geschädigt ,dazu
einerseits aus demmacht
nur ein Zeugensenthaltenden
ungarischenArbeitsbuchschwer¬
eine neue Stelle finden ,an¬
dererseits ihnen derAusweis
über ihre frühereVerwendung
fehlt ,wasdenqualifizierten
älteren Arbeitern vielenma¬
teriellen Schadenbringt .Die
BemühungendesVorstandes¬
diesenÜbelstandzubeseitigen

blieben bisher erfolglosbe¬
züglichderFrauenarbeitheißt
es in demBerichte dieVer¬
mittlung in derAbteilung
für gewerblicheFrauenarbeit
zeigt imwesentlicheErhe¬
hungvon645Arbeiterinnen
werden4232vermitteltge¬
wältig gestiegen ist dieVer¬
mittlungstätigkeitderDienst¬
vermittlungsstellen .Von
104517 .Dienstehendenwurden
78615vermittelt ,ausderVer¬
mittlungstätigkeitderDienst¬
vermittlungensei alsbesonders

treulich hervorgehoben ,daß



sichdieDienstgeber,vielfachher¬
sönlichimAmteeinfinden,
uman Ort und alle Dienst¬
hersonaleaufzunehmen.Es
wirddadurchdieGeschäftsge¬
barungvereinfacht,dieErledi¬

gungdesVermittlungsfalles
erfolgtrascherbeiZuweisungen
vonDienstpersonal,ist dasAmt
leidernichtimstande,sofort
festzustellen,obeineVorstellung
beidemDienstgebertatsächlich
erfolgteodernicht ,Eskommt
täglichvor ,daßvielederZu¬
gewiesenensichnichtvorstellen,
gefälschteAntwortenundUn¬
terschriftenzurückbringenoder
nachderVorstellung,wenndieselbe
erfolglosblieb ,nichtmehrindas
Amtzurückkehren ,Daheristes

nichtimmermöglich,dieer¬
giltigeErledigungeinesVer¬
mittlungsfallesfestzustellen.
deshalbwird ,wennüberden
eingeleitetenVermittlungsfall
keine Antworteinlangt ,eine

weitereZuweisungzwecksPasto¬
stellungdesSachverhaltes
vorgenommen .BeijederZu¬
weisungwird ,selbstzuZeiten
dergrößtenNachfrage,nachTün¬
lichkeit individualisiert .Wenn

dabei nicht immerjedemWun¬
sehrentsprochenwerdenkann ,so
ist diesdemMangelanpassen¬
demDienstpersonal,nichtaber
derFähigkeitdemAmteszuzu¬
schreiben.Wennausdenstatistischen
Tabellenersichtlichist ,daßden
65 .273freienStellenderDienst¬
geber1000haftensuchendes
Dienstpersonalgegenüberstand
soentsprechendieseZiffern ,ver¬
neswegsderwirklichenZahlder

freienWellen,beyderDienst¬
suchenden,dasichsowohlviele
Dienstgeber,als auchDienst¬
nehmerin mehrerenVermitt¬
lungsstellenvormerkenlassen.
tatsächlichist wiein altenGroß¬
städtenein Mangelansüch¬
tigenundbrauchbarenDienst¬
personalzuverzeichnen ,die
ZahldergewerbsmäßigenDienst¬
vermittlerhatsichseitErrichtung
derstädtischenDienstvermitt¬
lungsstellenummehrals50
verringertheutebeherrschen
die 20 StadtischeDienstver¬
mittlungendenWienerPlatz
und vermitteln mehrals
90 %der DienstschendenKur¬
einigegewerblicheVermittler¬
die sich mit derVermittlung
des höherenoderbesonders
qualifiziertenHausgefindes
Gouvernanten,Bauer ,Kammer¬
jungfern,Haushofmeister,Cammer¬
dieneretc .befassen,haben ,wenn
Einbußein ihrerTätigkeiter¬
litten .Einelief zubedauernde
Tatsacheist ,daßmehrals50%
der DienstmädchennurMonats¬
zeugnisseaufweisen.DieUrsache
liege aber nicht immerbeiden
Dienstsachendenhat sichim
Laufeder letztenRegenendiedie
eingelebt ,daßdieDienstgeber
wennsie Reisenunternehmen.
oder in die Sommerfrischege¬
hen ,ihremDienstpersonalekündigen
wohloft mitderZusicherung,
sie imHerbstewiederaufzu¬
nehmen .Nurdergeringste
Teilsolcherpostenlosgeworde¬
nenDienstmädchenmachtvon
dieserZugeständnissenGebrauch¬
Diemeistennehmenüberden

Cammereine mindergut
bezahlteStellean ,welchesiein
Herbste wieder gegeneine
besserevertauschen.DieseVer¬

hältnisse sind dieHauptur¬
sache ,daßsehrgutqualifizier
deDienstboten,daransittliches

Betragen ,Reinlichkeit ,fleiß
undTreüenichtszuwünschen
übriglassen ,nurkurzfristige
Dienstzeichnissebesitzen .Sehr
interessant ist auf eineTabelle
überdie Lohnhöhederin denstatt¬
Dienstvermittlungsstellen,während
der Zeit vom1 .Septemberbis
31 .Oktober1905besetztenDienst¬

gelangtenplätzeNachderselbengabenin
sämtlichenBezirten12Dienst¬

535mitplätze mit6
R ,632mit10 ,1331mit

12 R .1677mit 14 ,2766mit
16 R .1262 mit 182,3457mit
20 ,2109mit 2024 ,1619mit
2430Rt ,357mit 30 - 40und368
DienstplätzenachÜbereinkommen.
zurBesetzung.

Wienein Blumenschmück.Das
vomGemeinderateingesetzteStreit,
gerichtfürdieBeurteilungderge¬
chenvollenAusschmückungderFensterundBalkenmitBlumen¬
hatgefern(Freitag)unterdemVorsitz
desmannesR .D .Klotzbergseine
Schlußsitzungabgehaltenu .nach
eingehenderBeratungu .Prüfung
derderBesichtigungunterzogenen
objekte,diePreise,wiefolgtzuerkannt.
denerstenPreisimBetragevon100fl .
demArchitektenmitReitmann
fürdieAusschmückungderHäuser
13 .Lange und 5 .Au¬
geschmücktwardieganzeFractder
beidenzweischigenHäuseru .auch
amHauptgeschewarenkosten
mitBlumenangebrachtderGe¬



samteindruckwareinvorzüglicher,
ebensodiePflegeu .dieFarbenzusam¬
menstellungdie weilenPreise
imBetragevonje 50Kronenerhiel¬

len .Der Verein den Gärtnerund
Gartenfreundein Hitzig(Balkon
hitzig ,amPlatz ,Dr .G .Scholz
Fenster und 1 Balkon18 .Bez .
Holstadt .21te Ritter ,Gebr.
Bohler . G.Balkonam2 .Noch
Elisabeth ) ,PaulDumont
sämtlicheBalkonundFensteran¬
denHäusern3 .Be .Unt .Vid .3 .
Regel ,behändig undest
eingeschlossenenKasten ,Got¬
KassenRevisorOttoSlawikganz
ProitdeseinfälligenHausessetzen¬
gerHauptr.1787zehndrittePrei¬
zu je 30 fl .Frau MariaMaria
BaltonundFenster ,be .Es
Fall ,hatWulsdorferstr.Therese
Geb .v .Horn( 62Penseund
BalkonBez .Engelstr .235 . )Dr.
Ples 3 Baltos ,Bez .Rainer
platz ) ,LudwigLanersämtliche
Fensterim1 .und2 .Rock ,Bez.
Karlsplatz ,KarolineSagmüller
Balkon2 Bez .Hillerstr ;Oskar
Licherfenster ,1 .Bez.Deutsch¬

mit Fa¬
von6 .Bez .Uhr .EmilieProtoc
FensterH .B .Margarethenstr.102
MariedannBalkon17 .b .haupt¬
f 13 Jahr hat heute
16 .b .Kirchensilbergertel ,34Jahrret ist zu je 2Kronen¬
MarieHolzapfel,unter2 .be¬
Haag .JohannRockenbarer
er 3 .bey dieserAka¬
amPeteru .Bez .Schonuner¬
sich Josef Halle Ehe

Segen 30
beiderGeschichtsprotobeÿ.

nung verbeck von

Balkon1 .Bez .Kärnterr .28/
OttilieRekula( Fenster ,12 .Bez.
Andr .87 ) ,JuliusRost( 2Fenster
18 .Bez .Verwartstr .u .Sager .
strafe46 ) ,Rosafühl(fenster ,5 .Bez.
Pilgramp.24 ) ,u .Zimmer(Ballustra¬
de undBaltonsBez .Dorn ,Pro¬
nädig .53 .SämtlichePrämiertenerhal¬
tenaußerdemGeldpreisenocheinAn¬
erkennungsplan.Weiterserhalten
AnerkennungsdiplomeMansfeld-Canal
Batonsu .Fenster17 .Bez .Prowendig.
39 ,Dr .FriedrichSchmannSatow
Bez .Scheuringanislawa
Hartwich( 2Fenster19 .bez.Pantzerg.

24 Liebe be¬
Sohenbrücken .31 ) ,Leopoldin
Grünbeck(Coster,17 .Bez .Haupt¬
J .A .Rasch( 7Fenster11 .Be.
KaiserEbersdorferstr .298 )dieVer¬
teilung der Preise u .Anerkennungs¬
Diplomewird ,durchdenBürgermeister
infeierlicherWeiseimRathausevor¬
genommenwerden .

AusdemRathause,derGemeinde¬
rat hält in der kommendenWoche
keine Sitzung ab .DerStadt
rat tritt Mittwoch ,Donnerstag
undFreitagjedesmal10Uhr
Vormittags zusammen .
DeutschmeisterDenkmal
Donnerstag den 20 .d .M .um
7 Uhrabendsfindetin derVolks¬
halte das weder WienerRat¬
hauseseineVersammlungaller
in Wienbefindlichenehemaligen
AngehörigendesInfanterie¬
RegimentesHoch -undDeutsch¬
meisterNr .4 statt ihnder¬
selben sollen die Details be¬
züglichderEnthüllungsfeier¬
lichkeitbesprochenundnötige
Aufklärungengegebenwerden.
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